
Ste 1ele der Dolttit batten eben auf beide Teile einen {torenden Einfduß un
binderten bier ıwıe DOrft den offenen Musdruck Dder ganzen Wabrbheit 30)

Unjere rade 1IDAS batten S12 11n ugsburg verjanımelten TCheoloagen auf Sie
Contessio 3 anfworfen, Mag genugen beantworte femn. YDer Stie Contfutatio
Lieit, jowobhl in ibrem er{ien wIe in ibrem lessten Entwurf, leat f1e enttautcht
wieder wEed Überseugung rür öie Sache iıDrer Eertaner geD nicht von iDr
aus,. Pg 41 begreiflich, IWDeNN S1ie Aürjten ir MBefenntnis nicht ür widerleat
erachten tomnnten, un HNielanchthbon er eine poloaıe 3 reiben.
3ur Coniutatio aber gehörte noch, daß der Dap Zeaa Aanpeaio ÖOM

Raijer S1e Ynhanger ÖRr Contessio 1n Aalle IDres Ungeborjams
öle Fatholijche Widserleaung die AUnwendung vDOoON BGemwalt ermwartete.

aul S3oachimten als Sutherforicher unÖ Hetorma  =  _
tionsbhitoriker
Von GeoraMierz,  ünchen

oachımzen bat Öder Zutberforichung un ÖRr emübung Renntnis un
$ErFTenntnis der Xeformationsgejchichte 1111 Verborgenen eine Dienike qe

leiftet, YDıe Aroß 1e)€ Verborgenbheit IWDAL, Tann 1A4n ul A, OAGraus erjebhen,
daß ÖS Yıachichlagewert „Die elig10n in Befjchichte uns Gegenwart“ jeinen
Yiamen nicht HenNnNET, obmwohl er untfer den <Aitorikfern, Sie durch iıhre Mrbeit der
Theolosate Ölenen, mit allereriter eD ITE jeiner J ebens-
rührung Lam, 1867 gGeboren, er{t 1908 3Ur Aabilitierung uns IWAar vDon

031m AAquptamte Gymnattallehrer leß In Yo wenia Verofgrent-
ichungen Fommen, OAß öie große YWDelt nichts u von em, IDAS in Veinen

DU) TIAS AXüchlein „DIie u68 KRonf.” vVon ZorBßing (1930) 1{7 uUNnNs noch bekFannt Ges
mwmorden. Troß mancher gemeinjamen Rritir der ont vermabhren MIr UNS ebr
S ZorBßinas „Deleuchtung“” Ront. SO jebr OAs Xüchlein dadurch interejjant HT,
Odß Fatb Bedantfen 3UE bringt und außerdem mitbilit, unjere politijch-nationale
Öhnmacht relid1ös z janftionzeren, 1° wenid Fann on{t als CIn ernites Wort eachtet
mwersden Yur die e1:je Wiedervereiniaung treiben, H% eın Wahn
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Aorfaal uns jeinem eminar VDVOLr {ıch JIIng Dort ber bat iteigendent
Miaße ÖT ru  arıren Ynregungen austgeben en durfen m IDAr ÖA$
obe u geichentt wirkliche Schüler aben, nıcht NUr Schüler, enen
jeine YWerfkseuge uno jein Wiignen weitergeben Lomnte, jondern auch Schüler,
Öfe $iCH von 1Dm VDoN ÖeM er wijyenıchartlıcher orı Dun uns je länger j€
mebr von enı er jeiner jahrelangem Aıngen geläauterten Annerlichtfeit
ergreirfen ließen In Studentenpfarrerstatigkfeit begeanete ICH abr
aus Habr C1in MNLINEL IpDIeDder SZtudenten ÖlEe obhne vVon Hoachimjen 1eLl
wınNenNn nach München gefommen un Ö1e nun gerade jeinem „ orjaal
uns einen ZCHMINAL ÖS eigentfliche „Uiünchner SErlebnis anden“ und Öle
rührendite unfer all oen rührenden Klagen 1 jeinen rrüben ((Mote IDAr Ö1e Qer
jungen Studentfen, ÖE berfannten wWIeE jabD ÖRr Wedg, den eben {1e rübhren
begonnen a  @, abgebrochen jer 1eje perjoönlichtte e1itfe von Hoachimjens
Wirkfamfteit beurteilen, Daben IDIE Feine M{oalıchkeit MO mebr wolen
IDIr UnNs rreuen, daß uns Aaus jeinem J ebenswert gerade ÖA4S Hahrsehnt
wichtige Veröffentlichungen ejchert bat X nöochte {1e OÖrel Gruppen e1in:  s  Z
teılen

Wır baben C  ens eine er vDon Vortragen uns Ybhandlungen, Öle
Öer Zeitwende, ÖRr terteljahrsichrırt ÖRr Zutbergejelljchart uns den
aifern rür deutiche Dbilojopbhte geöruckt {1n0 ScCh v»on iıhnen VOL
alenı Öö1e arunödlegenden ortrage ber Xertormatıion, Kenarfjance un LA
nNIisSsıinus un Öen TAanz perfönlich gebhaltenen, {chter eiInem Xerenntnis elei
Fommenden Vortrat ber Ö1e Aedeutung der Xeformation rür ÖE Begenwart,

Aa3u Fommen w  1 ö12 A10CI leinen MNionoarapbhien über „Zutber
n ÖI josziale YDelt“ TIADVON e tıCH Öfe eINeE verfiectt als Einleitung
den O, XBan8 Dder YMiünchner Jutherausgabe, ÖRr Öfe ostalen uns PAaDAaAdOHT  S  &
Ichen rırfen Zutbers entDäalt, STte sweite H1 unfier ÖR 1fe „Soszialethr
DPS Zutbertums“ 43 aus PeiINemMm Ortrag erwal  en, ÖRn Hoachimten VDVOLr en

gen Habhren VOL ÖRr bayerijchen Zandesgruppe ÖRr Eirchlich-osialen RKRonferens
hielt Er Dat chon damals {tarfen Findruck gemacht un 141 jeßt WwWIeDder
ÖIe Diskujfion ÖP$S ethijchen Droblems hineindge{tellt worden, wober ber ÖOAd$S
Fleine üchlein ÖAs Urteil gerallt WUurdEe, daß „jeine gewichtidae Anbhaltlichkeit

Schriftenreihe Dder Zuther-Gefellichaft rijiian Raijer Verlag, Miünchen
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nicht leicht aus3ufchöopren fer” y FA Ir bier auf die für Zoachımjen fo Oharak-
terıftijche XBearbeitung OS osialen roblems innerhalb ÖRr Xeformation
niCH weiter eingebhen Fonnen, 1o jer als dritte Schrift dte große Ybhandlung
ber MNMielanchthons „Loci communes“” genannt, Ste 1in Sahrbuch ÖRr Zuther-
gefe  Da 1920 erjfchtenen HT uno öte ebenfalls eine monograpbhijche ABearbeit:
fung ÖPS robiems ÖRr Grundlegung ÖRt RKRultur daritellt.

Dazu Fame öte einsige sujammenbangende Daritelung, öte “80a-
Ohimfen geteben Dat, dte Reformationsgejichichte ım $ . Band Öder Dropylaen-
Weltaejchichte, dte eben ım Erfcheinen bearırren 147°) In ıbr bat uUuns Hoachım-
jen eine {chlechthin Mionoagrapbhie binterlayen. %A verjuche ibr
TE Eigenart jeiner Beichichtsforichung uns feiner Beichichtsichreibung Aauf31:
wenjen.

Hoachımjen 18 aın enticherdenden DPunfkte rend Schüler Ser Xanfejchen
Beichichtsichreibung. Pr arundeft alles auf eingehende Remnmntnis ÖRr Huelen.
Yıicht als b ıDm S1e modernen Öglıchkeriten, darzufielen, unbe:
annn ÖODder verichlonen gewejen waren, auch Fannte Ste Befchichtsichreibung
ÖRr Steran Beorge-Schule. Mqa, bDat nicht verichmäbht, 11n jeiner Daritel-
lung Zutbhers S1e Xearifrfe ÖeS Urerlebnigjes un ÖPS Xildungserlebnifjes 3U
übernehmen. Daß uns ber 1eJe XDHegrifre OOr einigermaßen tremö
1  / Fremöder als ber Gerhar® Xıtter, bat feinen n BGrunds; denn vonNn

Wefensfchau oder JAr DOoON Miytholoate anitelle ÖRr reng gefchichtlıchen Pr:
Ör  ungd deHen, DAaSsS wirklich IDAL, {} bei 1D nichts en Dagesen
wersden alle MNioalıchkeiten, Ö1e uns gegeben 11n9 Vergangenes Fennen lernen,
bis 1ins Rleinite ausge{Chöpft. Fr enn un VeErwmenDdet nicht NUr die Literarı:-
jchen Huelen, jondern WweIß auch d1e bildende RKunit als Spiegel dPS seitgenö?  S  £
ıj chen rlebens in ıbrem Zeugniswerte fruchtbar machen un Orınat ber
Ste Bdrensen ÖRr Xildunasichicht Dinaus Vor in 1'e@e reizvole Welt, in ÖRr OA$

4) Wilbelm Y sem in Her Auseinanderfeßung nıitf Daul in „Zwijchen den
Zeiten” 3930, eit

Dropyläen-Weltgefchichte, S, Band Propylägenverlag XAerlin. Inbalt ÖPS andes:
Walter oeß SEvangelijche 1"ns Fatholifche Rerformation; aul Hoachimfen TIAS Zeitalter
der Reformation; SErich arı TIAS Zeitalter der Gegenreformation in Weiteuropa; YVDal-
ter en TiE Gegenreformation in Deutfchland; Wilbelm Hiommjen: MDer Dreißigjahrige
Rried; ans Zeinrich Schaeder: Ent{tebung un YMuffkieg ÖdPS osmanifcb)en Staates.
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Volf durcCh eine ungebundenen RKRundgebungen eine Sehntjucht un eine Teil:
nahme offenbart, VeErgIßt Aber dariüber nicht die eleganten Yiemoiren ÖRr
Weltleute ÖOLrft hberanzusziebhen, {ie in bejonderer ene öie Inde, vDon
enen ersabhlen will, beleuchten. DAadurch MIrS ein Mopyeltes erreicht, ein-
nal WIrS dte religi07e uns IC  }  e rage aus iDrer Vereinselung berreit un
Dineinge{tellt 1in den ganzecn Zujammenbang der bewegten Welt, in ÖRr {icCh ihre
BGejchichte ab{ipielt, 3U111 andern ber befommt die Daritelung durch die an

nigfachen esüge, aus enen {ie Chöpft, Z eben uns ar Z Ommt CS, Oaß
Hoachımten Öen Theoloagen einen ıen fuf, den Faumn e1in Kırchenbijtoritker
errülen Fann Ylbert AAUC, e  en HMrt Hoachımjens BGejchichtsichreibung
amı neiften erinnert, H1 nıiıcht bıs ZUF Daritelung ÖRr Ketormationsge)chichte
vorgedrungen), Öd in ÖRr ege Öder umftajnenden RKRenntnis ÖRr eichicht
lichen 3Zujammenbänge entbehren muß, Ste ÖRn Drofanbhijtorifker ın anderer
ene ur Verfügung en SDIPELr nıch theoloatich gebildete Al{torifkfer aber
findet bei Hoachımijen, uns ÖA$ Ma Öen weiten Or3zug jeiner Daritelung
QUS, eine 1o eindriınglıche Deichaftigung mitf den pesi tDeologijchen Sragen,
eine » umfajnende Renntnis ÖRr theologijfchen Zıiteratur, {chLIeBLICH auch eine
jolche Vertrautheit f den gerade auch in der Gegenwart erorterten Üros
blemen, Odß 0DOoN ıbm 19 belehrt WIrS wIe von einen Theologen. Daß
Hoachımjen Renntnis ÖPS Theologen Mielanchthon wohl alle iın Sdte Literas:
rı Sffentlichkeit gefrefenen Theologen überragte, WIrS wobhl allgemein 31
gegeben Yian befommt aber auch den indrUucCk, daß jeinen Zutber nach Dder
tDeologıichen eite bın €  er gefannt Dat ODder 2U M minde{ten den theoloai-
ichen Aragen mit aufgeichlofeneren Sıinnen gegenüber{ian© wie nancher tDeo-
ogijche iftioriker. YWWer ber die veligröofe SEntwi  ung Zuthers tich vVon

Hoachımjtfen beraten Laßt, MIr in jeder Ainjicht e  er elehrt als vVonNn

ausratb, un WDEnnn den aqusgezeichneten Vergleich Lie4t, in ÖR wWingd-
118 auDen Ste tgöttliche Vorjehung miit Zutbers Blaube Öen Dott, ÖRr
inımer zugleich offenbar un ZUGLEICH verborgen H1, VOL ugen (tellt, Fann inan

NULr O1e SEinticht bewundern, mitf ÖRr er e1in Aijtoriker ÖA4S Rernproblem ÖRr
Theoloante Zuthers, 1n 0A8 ficCh augenblictlich auch ıe {yitematijche Theologie
mübt, erfaßt Dat. Hoachimfen 1997008 immer bereit zuzugeben, OAaß ıDn eın Yiann
WIE arl O  X Renntnis der Einselbeiten un an ErFenntnigen der tDeolo-
gijchen Zujammenbäange übertra uns bat imımer mieder mit großer
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35a#fbatfeit on ol ge{prochen un geletentlich befannt, mwIe wichtig
ıbm 1DAT, durch Aols gur begründete Darleagungen vVOo Bann ÖRr gorıen
Troeltichs vollid berreit wersden. ber auch ol Dat 1ns Feine zujammen-
angende Daritelung ÖRr Reformationsgefchichte gegeben Fg {1nd arlegun-
gn uns Ermäagungen wichtiger Einselfragen, Sie uns in einen Zutbherbuch
vorgelegt D Darlegungen, Öle, ıwpIe ÖR een einer folchen Sache ent-
jpriCHt, nicht auf Sö1e weltpolitıychen Zujammenbange eingeben Fönnen. Hoa
imtjen ber {(Tellt jein Z utherbilo uno eine Yuffafjung vVo Wejen der KXefor-
nation in einen großen Zufammenbang binemn. Un 1eje€ Weitichatt jeiner
Bedantken unNo jeiner Yusführungen ericheint NIr neben Öder Erfchließung und
Yusfchöpfung ÖRr MNuelen 1no neben ÖRr für einen Profanhifioriker er{fiaun-
en Bebherr  ung theologijcher etIDoOorN un theologijcher 3Zujammen-
hande als e1in weiterer Orzug jeiner Daritelung.

Yiıt ÖRr Reformationsgefchichte 61bt Hoachimten zugleich eine fortlaufende
Daritielung Öder SEntwt  undg der deutjchen Verfagjung unod Ze1IT, ıDIeE fich iın
ÖRn Rampren wijchen Ddem Rayjer uns Öden Standen ÖRr eOL1{f ÖeS heiligen
römijchen Xeiches deuticher atıon als R1n respublica Christiana aufLö{jte un
mıe in merfwürdigen Schwankungen {chLießlich ÖAaS Territorialfürfientum als
felb{tändige Fo am Öder Epyoche Oaiteht, wober freilich Hoachımjen ÖRn

genauen Yıachmweis brinat, daß 1eIe Entwiclung nıcht eine olge ÖRr Refor-
uatıion WDAL, jondern OA$S Endergebnis einer SE  Zlr  ntwı  ung, die chon inı
Sahrbundert einfe  ( ITIIiE Vorladung Zutbers nach Worms, OS YWorm-
jer Edıitkt fe ÖRr eichstag von Spever, Ddann ÖRr Sranffurter Unftand,
IchlLießlıch öie für den Rayjer IO günf{tige Zade nach dem Schmalkaldijchen
riea un Öaqann Ö4 endguültige $Ergebnis vonNn YMugsburg Wwersden in diejem 3i
Jammenbang bejonders gewürdigt.

ber 1e)e XBHesugnahme auf öte Verfah ung 47 nur e1in Stiicr ÖPS großen 3:
jammenbangs, ın Den Soachimjen 0OA$ mit ÖRr Xeformation gegebene roblem
4ıebDt. Er Fanmnı nicht mebr OA3U, eine deS en  en Beiftes 111 Zeitalter
ÖeS ZUMANISNUS reiben. Siücklicherweije fanden nun eıine Studien un
die auf eineStudien gegrundefen Erfenntnuije iın Öiejer Reformationsgejchichte
ibre Statte 4 WWie {1cCh jchon VDVOLr der Keformation aus den sravamına, Sie 3117

SPin tiicr Ojejer OLS uMAanısmus H7 niedergeleat in dent DOoN U:

weiterten un nun veröffentlichten Salsburger Vortrag „Der DUMANISMUS uns dıe Punts
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nach{t nichts anOers als Kundgebungen ÖRr „eGO1HfitChHenN Interefen OPS
boben Rlerus“ wirklıiche enien ÖRr deutichen atıon 11i0etfen uns wIe 1171
Zujammenbandg amıf, beeinfiußt ON DUMANISMUS, eine nationale Komantıkr
ent{fand, Sie Öein EL ÖRr en  en Yıation Öen OL ÖPS eu  en Yien-
{chen nıt ÖPr „Seutichen sEinfalt“ als bejonderer Zebenshaltung Dinzurügte, 90) 1'
YiCH S1e$ verbands mıf em ritterlichen Streben uns Sebhnen, AauUs ÖR hDeraus
utften eine pofjitiven Sreiheitsgedanken bıildsete un mwIe auf ÖRr AanDdern eire
aus Öer apoFalyptijchen Yiteratur, mwIie j1e 1n nıedern Deimijch DAr
Aarrte nirıeDe OA3U Famen, Dat Hoachımjen eindrusvoll als Öden eigentlıchen
Untergrung ÖRr rveformatorıuchen romund dargeleaft. ler Fam IDm eine
Aeberrichung ÖRr Huelen zujfjftatten. Eg G1bt ein wirFfliches 118 vVon den Vor:
gangen, Wwenn nicht vergıßt bemerfen, Oaß Ste olsichnıttrolae ZUr HO:
Falypıe, 188) 0 {1e JTNiirer J495 berausgab, in der aleichen Zeit ent{tand un in ö1e
ttleiche Zeit bineinwirkte mwIie öte Drophezseiungen ÖP$ Zichtenbergers ODdEer ÖRr
Zujammen  Iuß ÖPS BHunsichubhs, ÖOORr ich gebe Hoachımjen ÖAdS
Wort „YWas bedseutete nıch rür öte Wirkung ÖRr lateinı)hen
}ti en Zuthers 1m O  @, WWwEeNN ÖRr gemeine WYiann aur Zutbers Sermo
de excommuniıicatione ÖS T.itelbils aus SIÜLCLS leiner olsichnittpafiion
ab, den in unenölichen OGram verjunkfenen Welterlöjer ınmıt ÖRr TDornenFrone>

nıcht alauben, OAß diejer ber S1ie vermweltlıchte RKırche frauere, ö1e
jein YWort rür tiCH verFaufe:?”

Uır diejer Daritelung ÖRs deutichen Beiftes verFnüpft eine ar  ung
ÖRr eu  en ZANnDde. Daß tich in einem Afann WDIe Y azarıs yenaler ÖAS
deutiche Hürgertum als Wortführer der Xeformation erbob, WIrS ebenfo durch-
jichtia gemacht IWDIe die Beitalt ÖPS rans vVonN icCingen als Keprajentanten
ÖPS Xıttertums Ha, joweif MIr beFannt HL, WIrS hier nachörücklicher als on{t
Öie Bejitalt Sıicingens als OeS großen Xandenrführers, als einer richtigen.Groß-
macht bei ÖRn Verhbandlungen ber ö1e Ratjermwabhl, 1a als eInes Miannes, der

Wolr noch bei Zebseiten 1981 mytbijchen Doffnungen umgeben MIrS, Ödl':
geitellt Daneben die Traagödie ÖPS eu  en Aauernitandes, der {ich, IN für
jein ech Fampfen, erbebt uns ÖRr nıcht Z3Ur SEntfaltung Ffommen Fann, weiıl
noch ÖRl ad uns Ste einjichtigen Staatsmanner, Sie jeine elementare
wiclung dPS deutfchen Geiftes” eu Vierteljahrsfichrift für Ziteraturmijfjenfchaft un&
BGeiftesgefchichte, Sahrgang VL Zeft 3, 419—480, alle, Yıiemeyer.)



ra ıDren Zwecfen unterorönen uno iDrem BGerüge einreihen Eönntefi. TIAS
dzejer Entwiclung: in Private Öes vVonN ÖRr großen YWDelt abgefchlot

enen Dajeıns rallt ÖA4$ deutiche „Soörfliche“ J eben ZurÜück, Y31icCht eine Eyoche
ÖRr eife OLGT, jondern Öie pDOoCHE, Sie neben der Bejitalt OP$S Sauft die ÖPS
Grobtianus gefchaffen hat.

Schließlich 1{1 noch e1in ritter 3Zujammenbantg, iın den ÖRr Ai{torıker ÖA$S
F1r Vergangenbheit, ÖAS GE beichreiben Dat, binemitellt, Sie aroße P111°O-

palıche Dolitit, ö1e durch arl Weltpolıtik MWIrS. an weiß nicht,
Man mebr bewundern joll, Sie Entjadung ÖPS Aitorifers, Öer e1in unermeß-
e 1  en In D Enappe 1n urse Sage zufammen3zudörangen verjucht,
damııt ÖA$S Eigentliche, WOoOLrUMNM $ich eine Mrbeit mübt, nıch verwirrt, jonsern
durchfichtie gemacht WILS, Oder ö1e gründliche Belehrjamfteit, mit der hıer
aufgejpeichertes 1  en mit überlegener Mieiiter vermaltet IDILS, JIIE
KRampre wijchen Ddem ZAqus A1lo1s 1nO absburg un aneben ÖRr Dapit un
allen öreien vorfichtia uns mißtraut)ch gegenüber{iehens Enalan mmıt jeinem
großen Diplomaten Woljer, S1e Standeskampre in ÖRn {panıfchen Zünften
un ö1e von iıDnen 19 volfommen verjchtedenen KRampre ÖRr aufiteigenden
reichen zandels{iaqote Öder Yıizrederlande uno ÖS YichH 11n lateinı) hen INerıLa
erhebende (Dvon Hoachimjen als’' das pofittvite Ergebnis ipanızr her Dolitit TE
mwürdiagte) Hdeal ÖRr Verbindung vDon Bottesdieniz uns RNıtterdienitk, wersden
ebenfo in iıbren Wechjelwirkungen auf öie deutichen eichiıcte erfaßt wie ö1te
BHedrohung ÖRr europatfichen Yiitte durch die Türken, dies Les nicht als Yıieben-
{ächlichFeit tgemwerfter, jondsern als enticheidend, enticheidens nıich NUur in ÖRn
Sınmnn, weiıl, wIie 14 auch Hoachımjen jacf, Sie Rampre Aarls außerDaldb
Deutichlands von ausfchlaggebender Aedseutung für öte SEntwiclung der Ddeuftf-
ichen Befjchicke IWDAL, jondern weiıl in em Streben Aarls nach einem YVDelt-
imperium Ste {chi&jalsmäaßige Unalodie Z3Ur Xeformation jelber {ieht

In jeinem Schlußkapitel nımmtt Hoachimtien S1e Srage auf, S1te jeiner Zeit
Sleidane „YDas bedeutet für die Xeformation, daß {1e IMIt ÖC legtem
Verfuch einer Weltreichsbildung sufammentraf :“ Hoachıimtjen vereinfacht S1e
rage nıcht dAqdurch, daß arl den „Spanier“ Zutber Ddem „Deutjchen“
gegenüber{iellt, jondern ucht ö1e Trait arlıs in den ieferen Bründsen
jeines Wejens. arl 1{1 rür IDn WwWIie rür jeinen Zebhrer Xanfe VDVOL allem ÖRr
buraundijche Prins, in ÖR Xitterlichkeit uns leidenfchaftliche Sürjorge für



jein ZAus einen unauflöslichen Aun gei)chlofßen aben, 18070682 aber IWeOEeLr Din-
bert, OAß in jeiner DolıtiE unıverjalen BGejichtspuntkten vor{iieß, noch Oaß

vVvon wahrharfter Srommigfeit Ar.,. Hoachimten 1e eine Sroömmigfeit
als vitt Xeligiofitat, wie {1e VOLr alleın in den Yirederlanden blübte, un
DAann in Spanıen eine Umtormung erfubhr Vn ıbr aus arl eine ırch  7
iche Srommigfeit Ichafren, die ÖRrevun jeines unıverjalen Sftad-
tes fein ronnte. TDIAS aber gelang iDm nicCht; denn, 10 meint Hoachimjfen,
rehlte arl jene Öriginalitat, Ste ber ö12 Zeit erhabene, zuktunftsfraftige
Geiitestriebe iın {icH beichließe Z jebr als Charatkter un als Hegent
Die „gefronte ZeichtfertigFeit ranz I° U un die „gefrönte Arutalı:tat en
richs V 1L“ überragt Dat, joweit jeı Dınter einer gefchichtlichen Wirkung
zurückgeblieben, wIie ‘1e beisden in iDrer Mrt beichteden IDAL.

Yıun ID gegenüber Zutber. Z wenid arl als Spanier beariffen IDeELU-
Hen Fonne, 19 wenid Zutber als en  er Hoachımtjen 1e nich in einer
deutichen ÖRr germanıjdchen Vergangenbeit, aber auch nicht in einer ulturel-
len Ummwelt Stie Wurseln von Zutbers Derjon un Wertk Zutber Föonne NUuUr

veriianden wersden als MNionch ITE Mionchsfrage „wie befomme ICh einen
Hnadıagen Bott“ jer bei IDmM. umgerformt worden ZUF rage „wte nımmt ott
meinen ıen in BAnaden an“, 1eje rade, aus der ÖS Al3 eiInes
OHrifilichen MNienichen bervorgegangen jer, babe Zutber 111 Klofter blltd)ß
tgeFfampft. SEr IDAL Sdamıt fertid, als als Xeformator bervortrat. TIAS
sErgebnis diejer en IDAL jene „Theolotnia Crucis“”, dtie Zutber in ÖRr
Xomerbriefvorlejung vVOoN 15736 uns Ddann iın ÖRr zetdelberger Disputation
vonNn 15738 VOrkrud Eg 1{1 Sie in perjönlicher SErfahrung Daulus CIDON-
ene un OUrCH Yugufiın beitaätigte Überseugung vVon ÖRr Ulmacht ÖPS barn
ersigen Bottes, der uns In jeiner na als Rıindser annımme. YDeil ıbn 1eje
Entwiclung in egen]a Yrijtioteles brachte, IDAr ein BGeaner dPeS ber-
Fommlichen Schulbetriebs geworden uns von aus d1e Sorderung nach
einer Xetorm ÖPS Univerfitäats{iuöiums aufgenommen. ber nıch ÖAs Be-
müben mm 1eIe Xeform in öte Sffentlichkeit Örınaen, jondern Dder Kampr
um ÖRnq YDas Zutber z3um KRamprer denamachte, IWDAL nıicht
Öppotition OÖA48 Papiitum (an diejem un jeiner Entwiclung nahm
Zutber noch nicht die untier ÖOeM Voltf lebendigen Klagen Xom auf),
jondern ÖRr recren uns die Empörung ber 51e taljiche Sıcherbeit, die durch



ie Ablaßprediger in Deutkichland verbreitet MWUrde. n djejen er
Sie Thejen q in diejem er Fam nacCH Yugsburg orf erFannte et,

Oaß bereits eine Berühmtbheit gemworden jel, freilich erubhmt, weil INaAn ÖOn

iıDm ülaubte, daß $iCH Öen au ÖRr römıjchen Kirche erhebe. ei
zeitig mertfte er, aus ÖOem RKloiter in die YDelt hbervorfrefeno, OÖA$ WOogenDdE
Zeben, von Ddem ö1e eutiche atıon beweat IWUrDE. In g  A  eIpPSIO vollzog {ich
annn eine Aegegnung it Öder atıon, zueleich babhnte 4ichH S1ie e1dung Öder

Beuiter a auf ÖRr Begenfeite, vornehmlich durch den be  igen E  D  <& die
Solgen von Zuthers Tat für Sö1e Ömijche RKirche wahrgenommen WUrCDdeNn.
Yıun IWAr Zutber genöfigt, ber ö1e „Hri{tliche BGemeinjchaft“ nachsudenken.
Diejer WMrbeit Sienen eine großen Reformationsichriften, Von enen S1e Schrift

Öen del zu n erisen Mal ÖCn Verjuch macht, aus ÖRr Erfagung des
BAlaubens Deraus Ste Kulturmelt NC gGe{talten. n diejer Zate trat
IDn Ste VDorladung nach YWorms. Fg 141 beseichnen für Ste Kunit vVOonNn Moachım-
jens Befchichtsichreibung, Oaß uns Zutber IDIE Ste Spanıer un ö12 Jeuts-

jichen dqdurch deutlich macCht, da ıDn in jeiner Wirkung auft ei daritellt.
DEr hagere Enochige hadsel nmıit ÖRr en Irn, die tierliegenden Yugen,
die ichon Eajetan unbeimlich gewejen D  / ÖRr sufammengepreßite Yi{iuns,
ım danz3cn ÖRr Ropf eines bäuerlichen en  en, Öder ÖA4$S $Erdreich ÖP$S Be1ftes
mit {oviıel und Yniirengung durchpflügt Dat, IWIe eine Vortahren ÖA$S

YMNiutterland ibrer olle, ÖRr Nisnch, e  en Aır über ÖS Miesjeits binweg
Bott fucht SEg IDAr nıcht Ichwer, aus dzejer Beiftalt den eıligen, den

Propheten machen, wie die popularen Zolsichnitte aten, Ste ıb die
in Öte ano gaben, OÖAS aup II einen Zeiligenichein ransten, ın

em {ICH Sie aı ÖPS eiligen Beiftes auf in niederließ. Xegreiflich auch,
Oaß den Spaniern un Stalienern nicht imponterte un daß der Rayter bei
jeinem Mnblicr aate „Der joll mich nicht zun er machen.“ Sıe dachten
{ich O4 Propbhetentum anders. er eine Deutfchen umödörängen iIDn, un

muß auf Umwegen aus jeiner erberge in den Alg gerübhrtf werden. “ n
YWDorms bat Zutber ö1e Srer großen Trıebe jeines Y ebens Flar U MAusdruck
gebracht, den Rampf um den Blauben, oden Rampf GeEgen dte pap Rirche,
Dden Rampf rür eine Theologte, un al Sies eruben auf Ddemnm Wort Bottes,
ÖAdS un neu innerhalb ÖRr 1r hbervorbrach. Z oft von nun ein Ronszıl

' gefo@*ert WUurdEe, IWUrDde ımmer ggerordert 1n Yıiamen ÖPeS Wortes Gottes
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uns jowelt ımıit ÖCn YDort Bottes überein{iiimme. ebr on Laßt Uuns

oachımjen diejes Yreuartige in einen BGeipräch Zutbers nıit AOLO Vergerio
a1is ÖOeM r 3535 VOLrL unjeren ugen erifehen: „Wir brauchen“”, agte
Zutber ÖR Aragenden, „OAs RKonsıl nicht rur 1111  D YWir 11n0 durcCh Öen
eiligen Dei(t Xer Inge G eWI uns edurtfen Feines ONnzıliL, jondern PULE

Zeute, 1o durch Tyranneı unterdöructt weroden, denn IDr WW  e nicht,
1IDAS ıDr alau ber d  D  utber nich nNnur diejes PUE Verfiänonis Dervor-
zuFebhren, auch vertiretren innerhalb ÖPS aufgewühlten Yieeres
ÖRr deutichen Zeiden)hHaft. Yuf ÖRr artburg veifte Zu M Aübhrer Dder IC
jichen eran. Aler verifarften ticCH nıcht NUur eine apoFalyptijchen eOaniIen
(e$s gebort Sur SEinticht Hoachımzjens, daß vVonN Öem Ypokalyptijchen in Zutber
mf YIachdruck, vDon ÖeM uMmant{iHhen in IDm NUr ZUr Ybwebhr falfcher VWor:
elungen daruber Ste ede H41, jondsern auch 0A48 Xewußtjein jeiner Miacht
ler 61bt der nNeuCN Gemeinde ihre Brundbücher, Sie Überjegung ÖRr Xıbel
uns Söte RKRirchenpoftille, ÖRr jpater ÖRr Katechismus 11 SZeine ach P1-

we1{1 fich weiter in Wittenberga 11n KRamprt nıit Öen aufgejchrecrten uns au’r>
{chrecfenden Ichmwarmerijchen Geiftern, wobetr Hoachımjen ÖAdS SEnticheidende
jeines Yuftretens darın 1cbht, Odß L egen]a ZU rüberen 1  en nicht
mebr Öem Aür{ten ODdEer ÖRr weltlichen ÖbriagkFeit ein Xecht ber öTe Beitaltung
Dder geiftlichen Inge zutraut,jondern öie perfönlıche UÜberzseugung als gemeinde-
bildens anerFennt. Yıun WIrS Zutber Tanz ÖRr Wittenberaer Zebrer un Dros
eiflor, ÖRr jein Y eben bleibt. m amp mit SFrasmus 61bt gegenüber
bumanıjiijcher Yu  arung jeiner BGewißhertsreligion Hroffen Musdruck m
RKampf inıit den Schwarmern trennt tich VOoNn den Miannern, Sie UDonNn iDm

qa  n/merl in iIhnen Sö1ie aDb, Sie über OA$ YWWort PBottes
verfügen wohen, {tatt ber tich verfügen en $Ebenio trennt {ich on
den Aauern, weil „ion OA8 vonNn iDnen trennfe, 1IDAS f1e vermeintlich 1Dm
u  rie Er Fonnte iıDnen nicht ugeben, daß Nan jostale Sorderungen 1it der
Schrift eHrunDEe. Aamit IDAr 310 Ar die Xeformation VOr der KRatatjiropbhe
ÖPS Aauernfrietges ereffer, ÖRr Preis aber, Dder besabhlt IWDAL, Öder Versicht
auf Sie Volksbewegung. Pg bilsete {icCH vielmebhr ÖA8S „prote{itantirche Drins
31p°, OA$ öte Zukunft geitaltete, die Verbindung VOoN $ürffentum, Beiftlich-
Feit uns Unitverfitäat. An diejer Sorm bat tich Dder Prote{tantismus in Deutich
lans durchtgejest. 3u einer großen polıtıuy hen Mftion rreilich Fonnte 18109
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Ffommen, weıl ÖRr rage indnis un Befenntnis OÖA4$S ABefenntnis ber
OAds UndNIS jieate Zutber rennte vVon winalı nıch NUr der PBottes un
Dder Chriftusglaube, jonsern auch eine Unjchauung ei un
Rayjer Er un Mielanchthon jaben Verbhaltnıs von RKayer un Standen
OAS {chiEfalharte Verbhaltnis ÖRr TCTreue (Zandgrar DYbhilıpp {ab arın eiINEe HUrt
Vertrad uns 3Zwinelı era  ete den Rayer 19 IWIE den Dapit als nichts
AanDderes als Urftupator.) DIALAUS rolate Dajıve Behorjam der deuft.
{ichen Aur{ten, Öl rür ihre ZeDre politiych NUr als Verteidiger, nicht als MUn-
greifer Fampfen wolen Z IDAr unmöoglich gewejen, dgß ÖRr Drotejtantis-
MUuUS eine große politijche ewegung WUrDde SEr ednügte {1CH Yugsburg
durch jeın Xefenntnis eine Firchliche un brblıfche XechtglaäubigFeit be-
wenen SEın Xekfenntnis, ÖAsS Hoachimjen DONIfID beurteilt denn 19 jebr 111

einselnen Mielanchthon gemildert en MAad, JO jer SOoCH ÖS SEnticheitdende der
Xeformation Öle euUue Yurfahung DO Blauben, Amt uns vDoN der irche,
auch OÖA$ Verbaltnıs vVon Blaubdbe un YDert richtıia dargeitellt Zutber
117 Xecht diejes MBefenntnis anerFfannt habe n ÖRr olge  S  eif jer Zutber 3U
eigentlıchen Aubhrer ÖRr eu  en 1ir hberangemwachtfen, IWDAaSs Öer YWıtten-
berger Toncordie vVonN 1530 uns der Tatıgfeit der IMI ıbm verbundenen un
vDoN IDM aqusgebenden reformatorijchen zAelter ÖRn niederdeutichen Stadten
Z3UM UsSOrU! Fam. er ÖE beroifchen zeiten Öder KXeformation eıen vorbei g
wejten Un die ÖRr BlaubensFämpre eıen auf ÖRr eife ö1e vVDon

Zutber gejchagten BGejprache ber ö1e KXeligionsvergleichung efrefen,
die den Drote{tantismus nötigten {iCH auch feinerjeits als ir OMNIIT  2  g
tuieren. YMurfr der andern e1ife batten SEtDIE uns DAadagogık Vorrand
gegenüber den Blaubensfragen behauptet wodurch nıch nNUur MNielanchthon
Zutber gegenüber rübhren© bervortraf jondern auch andere mebr OT U:

uns vDonNn ÖRr II{ vVArIE beeinfußte RKrarte ö1e Entwiclung einfraten
Sreilich arın habe Zutber geiieat Saßß ÖIe Chrijtenbeit als FHITLICHE Be-
mMeıinoe veriureDen gelehrt un ÖaMmit ÖE IU als Dredigt- un Befenntnis-
Firche durchgejest Dat ber bat nicht IWDIE 3Zwinelt Oder Talvın jein YDert

tte{italte Fonnte auch nicht Dindern, daß Öle umanıfien jein YWWert
L  re ethifchen uns pA4Daanoaiichen eOaniIenN bineintrugen un dadurch 0ÖA$S
Verhaltnıs vDoNnN Blaube un Sittlichtert AanDders raßten IWDIE jeiner Ubi{icht
lad un aus ÖeM Veriiandnis ÖPS aubens ein üundel von Zebren macten.

93



$Ebenfomwenig Bonnte bindern, Oaß die weltlichen Miachte auch in Sie e
Liche Sphäare eindrangen, TIAS {er, 1° ineint Soachımmjen, die Tragit ÖPS
en Z  _  utber, eine Trait, öte in feinen ejen begründet WDAL, denn babe
eben nicht mwmIie Talvın ÖODdEer 3winglı wirfen dürfen, weiıl ber eje 1n
Evangelium AanNnDders daChte. BGerade ÖC aber Fann INan nicht on einem
Zruch ım Y eben Zutbers resen; erit vecht Fann MNan nıcht aten, daß der alte
Zutber Untreue geii habe in jungen, ein 110 ÖOAd$S Icheint NIr 1n Aaupf-
verdien(t ÖRr Daritelung Hoachımjen jein Gerade OÖA4S „Unszeitgemaße“

d  D  utber, WAas in ZUMANISMUS 1110 Wioralısmus jeiner Zeit renntfe
und IWAdSs ibn als rediger OPS „Evangeliums“” vonN jeder Zeıit rennf, brachte
In in teje tragıjch anmutfende Vereinjamung, Smmerbin alaubt Hoachımjen
nıch NUur agen LOnnEN, daß jein San „Schrift Rirche“ in den rolgen-
den ‘Hahrhunderten jein Solgen geszeitidt habe, jondern bDat {1CH auch perjön-
Lich in jeinen Vortragen Immer {taärfer Ojejem g  Da  utber, Ödem antiDumanı(11-
ichen, unpolitiuy hen, rvein veligiöjen befannt un Feın en ÖALAUS gemacCht, daß

deshalb ber ÖRr gegenwartigen Theolotte ÖPS Droteitantfismus eiIne Wer-
eißung Liegen 1ebt, weiıl fie auf dlejen Zutber zuruüctgebht.

1eje Se{Htelung moge uns noch einmal zeigen, WOorın IDIr Sie Aedeutung
Soachınyjens TIIE gegenmwartige Diskuylion uber Zutber {Tebt MEr
noch unier Ddem Einfluß vDon ılbelm ilthev uns rnTroeltich, Sie e1 TE
neid/Zutber ins Yiıttelalter zurüucdsuverwenen un iıDm getgenüber Ste
überragende Dedeutung DVOoN SPrasmus un 3winalı als ater ÖPt mosdernen
Welt erwenjen. eisen gegenüber Dat Öannn arl ol mit gEeENAUEL Xez
rundung aus den Huelen ÖOA$S Eigentümliche Zuthers bervorzubheben {ICH be:
mu uns 11 einselnen vror nachzsumwenen verfucht, OAß Ur Ddann
Zutber eine unter  rönefte XNedeutung zuweljen tann, wenn Nan als Yıorm
ÖRr veligiöjen XHeurteilung einen my{ Hen KXationalismus uns als Yiorm der
jJostologijichen Xeurteilung die angeljaächtijche ZDIEMOFrAatiEe HUMnmMt. Dem gen  C  7
ber Dat ol Zutbers antiteudamonı{iHChe unod antımvityche auf em BGewijen
un en rengen SEtDos berubhende elig1ion herausgearbeitet un den 3u-
jammenbang dzejer SrömmigFfeit ınmit en {pe3inich deutfchen Staats: 1n
Bejelljchaftsethos gezeiat Rein 3Zweifel, daß Hoachimten, DVOL S1e YWahl TE
(tellt, roe. Dder ol recht geben, {1CH rür ol enticheiden wWurde  ”  o ber

Icheint mır auch Fein 3weifel, Ogß er im einzelnen vorjichtiger wie ol
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E Pr Laßt nich NUur OÖA$S apoFalyptifche Mioment gegenüber ÖemMm bumanıfittchen
itarfer hervortreten, jonsern entaebht auch der Berabhr, ÖRr ol unterlad,
ale potjitiven SPlemente ÖRr mMmModernen Kulturentwicklung auf Zutber zuruick-
zurübhren m egenjaß ol zeig vielmebhr, mwIe in der weıten altte
OP$S 306 Hahrbhunderts eine ei von SPlementen ru  Gr werden, STe
miit Zutber wenia er nichts tun haben. JII Unitioße, 51e Von ebajtıan
ran2 vDon Kajfpar Schwenktfe un VDVOLr lem vVon Daracehus ausgingden,
wurden jeßt für DAs deutfjche Geujftesieben ru  Arı Hoachımjen 1ibt Dier
Aauch dem Theologen Öfiander eiIne Stelung uns seig Unter  18 VON

oll, der in Öftandser den eigentlichen un genuinen VWertreter ÖRr Lutherıjchen
eOanien ‘ıcht (worüber in ÖRr gegenwartigen Theolosate geiirıtten wIir  f
Oaß bei i1Dm mIe bei Öen andern Yiannern, S1e amals SEinfuß auf ÖA$S
Geittesieben beramen, my{tr $Elemente 3Uum Durchbruch gelangten, (I/° ber
1D die m yirı  @, von Xeuchlin un der KRabbala beeinfiußte renung ÖOP$S
iInneren YWortes gegenüber der Schrift eltjam mf einem V1e. reglemen-
terter Kırchlichkeit vereiniat“.) Schließlich aber zeid er, Oß überhaupt
OA$S der Xetformationsgejchichte Ste rage ÖRr Xechtfertigung abttelö{ft
MWUurde WVOoN ÖRr rage nach ÖRr BGejitaltung ÖRr Gemeinjhaft 1111 aur 0OA4$S
eich Bottes

MHoachimfen jelber bat ficH WIe jeder ern{tbarfte Soricher Ötejer $Enyoche, Öent
eine Sragen gleichseitig Zebensfragen weroen, dtejer rade aufdgearbei-
tet., Eg i{T öte rage, IWDIE Sie A öfung unjeres perjönlichen Zebensrätfels 1111
3Zujammenband en miit ÖRl BGeitaltung unjerer iNmDe SEr Dat 1m egen-
1A5 3U Kulturprote{(tantismus in immer Elarerer orm UsSOr1 Ge-
ra OAß Sie hri{tliche Zehre auch als „prote{tantıijche“ ihre enticheidende
BHedseutung in der rasöıklalen HenjeitigaFeit Dat, bat $icCH aber dAadurch nıcht 518-
pentieren en uüber ö1le BGeitaltung ÖPS MDiesfeits in ÖRr DofnunNg auf jenes
Hentjeits nachzudenken. e ADedeutung e1 ÖORt Rıiırche aquch innerhalb
ÖPS oztalen Berüges in ÖRr BGegenwart zuFfommt, %1 bei ıbm eine offene rage
geblieben. ber IDIr müjgyen als Theoloaen AantiDar darür jein, daß UuNnNs
durch Ste reICHe Suülle jeiner Difzorıy hen Renntnijje unos jeiner dejen Di{to
rijchen RKenntnijjen erprobten SErfenntnigje ÖPeS Y ebens Oiejen un eran-

Jbm bat Hoachimjen Pine bejondere, eingehende Würdigung in den „Alattern Für
deutiche Dbilojophie” A3 (1928) 'r Suntfer un Dünnhaupt, Berlin) gemwiömet,



gefübhrtf bat TITE DYrofanhi{toriker aber wersden ficH gerade urch eine jolche
Aehandlung ÖRr Probleme in boberem Yiaße die Bemein  art swijchen
CTheoloste uno SBe{chichtsichreibung uns Bejchichtsfoörichung erFfennen ayıen,
als IDEeNNn S1e eligion einfach als eine unftion innerDalb eInNeS bumanıtitıyy hen
BGerüges Öer YWWelt Oargefiellt MWUrDde. Hoachımjen Dat jeinen Vortrag
iüiber Sö1e Aedeutung der Xeformation rür ö1e Gegenmwart mıf einıden en
gefchlogjen, die auch bıer ein Xecht Daben angefübhrt mwersden:

„Wir wijjen, Oaß VDOoN en gefchichtlichen Erbaut NUr 19 tel rür Uuns en-
OL jein Fanmn, als IDIr rleben mitande 11n ILr arößte ein jolchen
ge)chichtlichen SErlebens 141 ÖRr befriedigte Öptimismus, ÖRr glaubt, YicCHh mit Öen
geichichtlichen Zöjungen, in enen IDIr aufgewachtjen 11n9, ednügen
Fonnen. Wır Alteren {ind urch eine Deriode jolcher trügerijchen Aerriedigung
bindurchgegangen. ES WLr öte Dertode einer Liberalen Theologate mit ıiDrer
opfimıitjChen Yusgleichung vDon eligion un Aildung, die Deriode ÖPS Rul-
turfiaatsıneals mf IDrer Umgeitaltung vDoNnN Rulturfragen in stuVvilijatorıjche
Miaßnahmen. an3 wohl 147 uns e1 niemals gewejen ber eOUFTIE einer
großen Enttäufchung, m uns wIirklich vDon dtejen Öptımısmus efreien.
1e7€ Defreiung 1{1 vielleicht ÖS größte SErgebnis ÖR Weltkrteges un Öer
iInneren Erychütterung, S1ie IDIr in einem Gerolae durch gdemacht en Aur
Uen eDbieien Dat eine Fritiche Xefinnung ber 0A8, IWAas WIr erreicht en
aglauben, eingejeBßt, eine ADeijinnung, ö1e reilich ur Ddann beiljam fein tann,

{1e nich ungerecht macht ÖS YWert unjerer ater ber IDIr jeben
SoCH, AB öte taats- uns Daftorenkirche, ÖRr alle ‘Hahrhunderte jeit der
KXeformation weitergebaut Daben, nicht ÖS Wort ber ÖAs Verhaltnis
vY»on ag 1n evangelıjher eligion jein rann, IDIr jeben, Ogß Sie jostale
rade, in eren J Sfung WIr vielen anderen Voltfern jein alaubten,
weoer mıf aatsbilfe noch in evangelırcher Ziebestatigfeit alleıin gelo Wwe
Dden Fann. YWir jeben VOLr alem, daß uüber OÖAS Verbhäaltnis von eligion un
Hildung weder unjere Ybilojophte noch unjere ichtundg ÖA48 Wort C:
prochen bat. Berase in tejem Dunfkte 1{7 ja S1ie Kevifion Dder Vergangenbeit
ONn vielen un bedseutendsen BGeiftern bereits in UngrHt genoMmMen WworDden.
ber ÖA4S ADeite bleibt noch 3 run, uns Z3r0AE von eden von uns je denn
Dande {ich perjönlıichite Entichetoungen,“

DO Auchdruckerel Ylbert Sigbart, Aürfienfeldbrud


